Deutscher Bundestag Drucksache 1 2/5540 

12. Wahlperiode 

09. 08. 93 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Finanzausschusses (7. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Volker Jung (Düsseldorf), 

Harald B. Schäfer (Offenburg), Holger Bartsch, weiterer Abgeordneter 
und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 12/2495 — 


Programm Energieeinsparung in Gebäuden — Wiedereinführung und 
Umgestaltung des § 82 a EStDV 


A. Problem 

Die Antragsteller fordern die Bundesregierung auf, die 1988 
beschlossene Abschaffung des § 82 a EStDV zum 31. Dezember 
1991 rückgängig zu machen. 


B. Lösung 

Der Antrag wurde mit den Stimmen der Koahtionsfraktionen gegen 
die Stimmen der Fraktion der SPD bei Abwesenheit der Gruppen 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der PDS/Linke Liste abgelehnt. 

Ablehnung des Antrags. 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Die Schaffung finanzieller Anreize zur Förderung der Energie- 
einsparung in Gebäuden hätte einen Steuerausfall von etwa 
350 Mio. DM zur Folge. 



Drucksache 12/5540 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 12/2495 — abzulehnen. 

Bonn, den 30. Juni 1993 

Der Finanzausschuß 

Claus Jäger Ludwig Eich Dr. Reinhard Meyer zu Bentrup 

Amtierender Vorsitzender Berichterstatter 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 1 2/5540 


Bericht der Abgeordneten Ludwig Eich und Dr. Reinhard Meyer zu Bentrup 


1. Der Antrag — Drucksache 12/2495 — wurde vom 
Plenum des Deutschen Bundestages in dessen 
137. Sitzxmg am 4. Februar 1993 zur federführen- 
den Beratimg an den Finanzausschuß sowie zur 
Mitberatung an den Ausschuß für Wirtschaft, den 
Ausschuß für Umwelt, Naturschutz und Reaktor- 
sicherheit, den Ausschuß für Raumordnxmg, Bau- 
wesen xmd Städtebau, den Ausschuß für For- 
schung, Technologie xmd Technikfolgenabschät- 
zxmg xmd den Haushaltsausschxiß überwiesen. Der 
Ausschxiß für Wirtschaft hat am 1 6, Jxmi 1 993 zu der 
Vorlage votiert, der Ausschxiß für Raximordnxmg, 
Bauwesen xmd Städtebau am 21. April 1993, der 
Ausschxiß für Forschxmg, Technologie xmd Tech- 
nikfolgenabschätzxmg am 24. März 1993. Der Aus- 
schxiß für Umwelt, Naturschutz xmd Reaktorsicher- 
heit sowie der Haushaltsausschuß haben am 
10. März 1993 zu der Vorlage Stellxmg genommen. 
Der Finanzausschxiß hat den Antrag am 30. Jxmi 
1993 beraten. 

2. Die Antragsteller fordern, die bereits 1988 
beschlossene Abschaffxmg des § 82 a EStDV zxim 
31. Dezember 1993 wieder rückgängig zu machen. 
Nach § 82 a EStDV hatten Eigenheimbesitzer die 
Möglichkeit, Investitionen zxir Verbesserxmg der 
Warmwasser- oder Heizxmgsanlagen, für den Ein- 
bau von Wärmepximpanlagen, Solaranlagen xmd 
Anlagen zxir Wärmerückgewinnxmg xmd für die 
Einrichtxmg von Windkraft- xmd Biogasanlagen bis 
zu 10% jährlich abzuschreiben. 

Darüber hinaus fordern die Antragsteller die 
Erweiterxmg xmd die Umgestaltxmg des bisherigen 
§ 82 a EStDV in einen progressionsxmabhängigen 
Abzug von der Steuerschxüd. Im einzelnen solle der 
Abzugsbetrag über fünf Jahre jährlich 6% von 
maximal 30 000 DM Energiesparinvestitionen be- 
tragen xmd für den Fall des Nichtvorliegens einer 
entsprechenden Steuerschxüd als Zuschxül ausge- 
zahlt werden. 

3 . Der Ausschxiß für Wirtschaft hat den Antrag mit den 
Stimmen der Koalitionsfraktionen, gegen die Stim- 
men der Fraktion der SPD xmd eines Vertreters der 
Gruppe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN mehrheiüich 


abgelehnt. Der Ausschxiß für Umwelt, Naturschutz 
xmd Reaktorsicherheit hat die Vorlage ebenfalls 
mehrheitlich abgelehnt. Der Ausschuß für Raxim- 
ordnxmg, Bauwesen xmd Städtebau schlägt dem 
federführenden Finanzausschxiß mit den Stimmen 
der Koalitionsfraktionen gegen die Stimmen der 
Fraktion der SPD xmd der Gruppe der PDS/Linke 
Liste vor, dem Deutschen Bxmdestag die Ableh- 
nxmg der Vorlage zu empfehlen. Der Ausschxiß für 
Forschxmg, Technologie xmd Technikfolgenab- 
schätzxmg hat den Antrag mit der Mehrheit der 
Stimmen der Koalitionsfraktionen, gegen die Stim- 
men der Fraktion der SPD und eines Vertreters der 
Gruppe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN mehrheitlich 
abgelehnt. Auch der Haushaltsausschxiß hat die 
Vorlage mit der Mehrheit der Koalitionsfraktionen 
gegen die Stimmen der Fraktion der SPD bei 
Abwesenheit der Gruppen BÜNDNIS 90/DIE GRÜ- 
NEN xmd der PDS/Linke Liste abgelehnt. 

4. Im federführenden Finanzausschxiß haben die 
Koalitionsfraktionen darauf verwiesen, der zu 
erwartende Steuerausfall pro Fördeijahr von bis zu 
ca. 350 Mio. DM sei aufgrxmd der gegenwärtigen 
Haushaltstage nicht zu vertreten. Abgesehen 
davon gebühre grxmdsätzlich der Absenkxmg des 
Steuersatzes Vorrang gegenüber der Schaffxmg 
weiterer steuerlicher Ausnahmetatbestände. 

Die Fraktion der SPD hat an dem Antrag festgehal- 
ten. Sie ist der Auffassxmg, technisch vorhandene 
Energiesparpotentiale im Gebäudesektor blieben 
wegen der aktuellen niedrigen Energiepreise xmd 
des damit verbxmdenen Mangels an wirtschaftli- 
cher Rentabüität weitgehend xmgenutzt. Aus die- 
sem Grxmde seien finanzielle Anreize für die Ver- 
wendxmg von Energiespartechniken xmbedingt 
erforderlich. 

Die Ablehnxmg des Antrags erfolgte mit den Stim- 
men der Koalitionsfraktionen gegen die Stimmen 
der antragstellenden Fraktion der SPD. Die Grup- 
pen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN xmd der PDS/ 
Linke Liste waren bei der Beratxmg der Vorlage 
nicht anwesend. 


Bonn, den 30. Jxmi 1993 


Ludwig Eich Dr. Reinhard Meyer zu Bentrup 

Berichterstatter 
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